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Zusammenfassung
1/3

Familienunternehmen werden in Deutschland als
die besten Arbeitgeber gesehen. p> Fiir etwa ein
Drittel der Deutschen ist ein Familienunternehmen
der Wunsch-Arbeitgeber, wahrend nur 15 % sich
fur einen Konzern entscheiden wiirden. p>
Familienunternehmen werden vor allem fur ihren
wertschatzenden Umgang mit Mitarbeiter:innen
sowie ihre regionale Verwurzelung gelobt. p>
Konzerne hingegen bieten attraktive Gehalter und
gute Karrieremdglichkeiten. » Auszubildende
wurden sich eher fur ein Start-up-Unternehmen mit
neuen kreativen Geschaftsmodellen als Arbeitgeber
entscheiden », wobei dieser Unternehmenstyp
zunehmend flr seine modernen Arbeitsbedingungen
und Innovationsstarke geschatzt wird. p

Wenn es um die Wahrnehmung der Produkt- oder
Service-Leistungen geht, sind Familienunter-
nehmen hinsichtlich Qualitat und Regionalitat am
besten aufgestellt. Im Gegensatz dazu kdnnen sich
Start-up-Unternehmen mit ihrer Kreativitat und
Einzigartigkeit profilieren. Konzerne hingegen bieten
aus Sicht der Deutschen die grofite Vielfalt an
Produkten. P> Im Hinblick auf wirtschaftliche
Starke und Stabilitat werden Familienunternehmen
relativ schwach wahrgenommen. In diesem Bereich
liegen Konzerne, vor allem wegen ihrer Marktmacht
und internationalen Wettbewerbsfahigkeit, deutlich
vorne. Start-ups kdnnen dagegen von einem
vergleichsweisen hohen Mal} an Risikobereitschaft
profitieren. P>

< D

Bezuglich der wahrgenommenen
gesellschaftlichen Verantwortung liegen
Familienunternehmen und Konzerne nahezu
gleichauf. Wahrend bei Konzernen vor allem die
Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplatzen im
Vordergrund steht, zeichnen sich Familienunter-
nehmen durch die Unterstiitzung regionaler
Projekte sowie Fairness gegeniiber ihren
Geschiftspartnern aus. p-
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Zusammenfassung
2/3

0

Eine besondere Starke der Familienunternehmen
liegt im Bereich Nachhaltigkeit und
Umweltorientierung. Ihr Engagement fur
Nachhaltigkeit wird vor allem durch die Regionalitat
der Produkte und Erzeugung wahrgenommen. p
Daruber hinaus werden Familienunternehmen
positiv hinsichtlich ihrer Tradition »> sowie ihrer
Verwurzelung am Standort bewertet. Konzerne
hingegen punkten vor allem mit ihrer
Internationalitat. P>

Der wichtigste Aspekt, den ein Unternehmen aus
Sicht der Deutschen auszeichnet, ist Vertrauen.
Eine ebenfalls entscheidende Rolle spielt die
Qualitat der Produkte bzw. Services/Dienst-
leistungen. Darlber hinaus legen Auszubildende
einen besonderen Wert auf Diversitat bei einem
Unternehmen. > Eine deutlich geringere Bedeutung
haben dagegen die fir Familienunternehmen
typischen Aspekte der Tradition und Verwurzelung
am Standort. > Dennoch sehen mehr als drei
Viertel der Deutschen Familienunternehmen als
vertrauenswiirdiger an als andere Unternehmen.

>

< D

Familienunternehmen werden in wirtschaftlicher
und gesellschaftlicher Hinsicht als bedeutend
wahrgenommen. Da sie ihre Steuern in Deutschland
zahlen, tragen sie zu einem funktionierenden
Gemeinwesen bei. Dartber hinaus gelten sie als
das Riickgrat der deutschen Wirtschaft. p-

Sie werden fur ihr Vertrauen, ihr Engagement fur
die Umwelt und ihre Rolle bei der Vorbeugung
sozialer Ungleichheit geschatzt. In Bezug auf
soziale Ungleichheit und die Verteilung von
Privatvermdgen sehen viele Menschen
Familienunternehmen als Akteure, die durch die
Schaffung von Arbeitsplatzen und ihr soziales
Engagement zur Vorbeugung einer ungleichen
Vermogensverteilung beitragen. p

Juni 2023
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Zusammenfassung
3/3

Die Bedeutung von Nachhaltigkeit in
Unternehmen ist in den letzten Jahren stark
gestiegen. Unternehmen mussen sich zunehmend
mit den Auswirkungen ihrer Geschaftspraktiken
auf die Umwelt, die Gesellschaft und die Wirtschaft
auseinandersetzen. Dabei ist Nachhaltigkeit nicht
nur eine moralische Verpflichtung, sondern auch ein
strategischer Faktor, der den Erfolg eines
Unternehmens beeinflussen kann. Wenn es darum
geht, welcher Unternehmenstyp am starksten von
einer nachhaltigen Aufstellung profitieren kann,
sind die Meinungen geteilt. Etwa ein Drittel der
deutschen Bevdlkerung glaubt, dass Familien-
unternehmen am meisten davon profitieren
kénnen, wenn sie sich nachhaltig ausrichten. Etwa
ebenso grol} ist der Anteil derer, die diese Fahigkeit
an erster Stelle den Konzernen zusprechen wirden.
>

PwC

<=

Die Einflihrung einer Vermogenssteuer wird
angesichts anhaltender Krisen und steigender
Preise in Deutschland als moglicher Ausweg
diskutiert. Diese Steuer wirde sich auch unmittelbar
auf das Vermogen von Familienunternehmen
auswirken. Sechs von zehn Deutschen
befiurworten die Einfiihrung einer
Vermogenssteuer. Dabei sind 40 % der Meinung,
dass Vermdgen unabhangig von seiner Art (frei oder
gebunden) grundsatzlich héher besteuert werden
sollte. > Jiingere Menschen sind im Vergleich zu
alteren Generationen eher gegen die Einflhrung
einer Vermdgenssteuer. p

< D

JAN

In der aktuellen Krisensituation stehen viele
Unternehmen vor gro3en Herausforderungen. Aus
Sicht der Deutschen sind Konzerne am besten in
der Lage, mit solchen Situationen umzugehen.
Dieser Unternehmenstyp wird als besonders
widerstandsfahig gegentber Rohstoffengpassen
und der Bedrohung durch Cyber-Angriffe
angesehen. p-

Juni 2023
5



- Unternehmenstypen als Arbeitgeber

O\ Ergebnisse

Welcher Unternehmenstyp
ist am besten aufgestellt?

Wahrend bei Familienunternehmen die regionale
Verwurzelung im Vordergrund steht, punkten
Konzerne mit attraktiven Gehaltern und guten
Karrieremoglichkeiten.

Frage 1: Zunachst geht es um Ihre Wahrnehmung der verschiedenen
Unternehmenstypen als Arbeitgeber: Welcher Unternehmenstyp ist bei dem
jeweiligen Aspekt aus lhrer Sicht am besten aufgestellt?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

< >

Arbeitgeber-Aspekte (1/2)

Familien-
unternehmen Konzerne

I16% 26 %

sichere Arbeitsplatze

faire Arbeitsbedingungen 30 % 15 %

regionale Verwurzelung 63% 8%

moderne Arbeitsbedingungen* 36 %

32 %

o1
S

Familienfreundlichkeit**

I
©
X
N .

attraktive Gehalter 10 % 52 %

Karrieremoglichkeiten 9 56 %

I
X

eigenverantwortliches Arbeiten 35 % 13 %

Weiterbildungsmadglichkeiten 51 %

—
\l
X

flache Hierarchien 35 %

[
o]
BN

Innovationsstarke I 1M1 %

N
(e
X

*(z. B. New Work, Home Office, techn. Ausstattung)
**(z. B. Kita-Platze, flexible Arbeitszeiten, Angebote zur Work-Life-Balance)

Nichtregierungs-

Start-up organisationen
Unternehmen (NGO) offentliche Hand
|4% 3% .38%
I10% I8% I20%
I6% |4% I9%
.32% |5% I6%
I9% 4 % I17%
I9% 3% I14%
I13% 4 % I7%
.28% I6% |5%
I9% |4% I16%
.26% I9% |5%
.38% |4% |4%

Juni 202

3
6



- Unternehmenstypen als Arbeitgeber

Arbeitgeber-Aspekte (2/2)

O\ Ergebnisse

Nichtregierungs-
Familien- Start-up organisationen
unternehmen Konzerne Unternehmen (NGO) offentliche Hand

offene Arbeitskultur® l23 % 19 % .26 % I 8 % I 9 %

Wenn es um den wertschatzenden Umgang mit
Mitarbeiter:innen geht, nehmen
Familienunternehmen die Fihrungsposition ein.

attraktive Standorte 15 43 % 12 % 4% 1 %

Welcher Unternehmenstyp e oo Prow PP o
ist am besten aufgestellt? e
mematonge fereecroce s e fon  [ex

X
—_— I .

Bekanntheit der Unternehmen 1% 66 % 6 %

5% |3%

wertschatzender Umgang mit

0,
Mitarbeiter:innen 48 %

13 % I7% 7%
24 % I12%

—
(o]
R

L

tolerante/inklusive

Unternehmenskultur (Diversitat) 16

19 % 9%

o
3~

9% |5% I12%

Umweltbewusstsein 18 % I 10 % I20 % l22 % 8 %
nachhaltige Produkte oder o o o o o
Dienstleistungen I 21% I 13 % 25 % 14 % 5%
sinnstiftende Arbeit . 24 % I 1% I14 % 23 % 9 %
Frage 1: Zunachst geht es um Ihre Wahrnehmung der verschiedenen
Unternehmenstypen als Arbeitgeber: Welcher Unternehmenstyp ist bei dem . .
jeweiligen Aspekt aus lhrer Sicht am besten aufgestellt? Aufstellung als Arbeitgeber insgesamt l 23 % . 30 % I

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

*(d.h. Kritikfahigkeit, Mitarbeiter-Gesprache etc.)

< > **(d.h. Fahigkeit zur Veranderung etablierter Strukturen, Verfahren etc.) Juni 202:;




- Unternehmenstypen als Arbeitgeber

O\ Ergebnisse

Wie werden Unternehmens-
typen als Arbeitgeber
bewertet?

Alles in allem schneiden Familienunternehmen
als Arbeitgeber am besten ab.

Frage 2: Wie bewerten Sie alles in allem die verschiedenen Unternehmenstypen als
Arbeitgeber?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (skalierte Abfrage, sortiert nach Top2),

2021: N = 1.001

Familienunternehmen

Start-up-Unternehmen

offentliche Hand

Konzerne

Nichtregierungsorganisationen
(NGO)

13 %

m sehr gut eher gut m cher schlecht

F
1

m sehr schlecht

w0 2 %

%

%

2021 2023
89% 91%
4% 78%
5% T77%
70% 77%

64% A 72 %

Juni 2023
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- Unternehmenstypen als Arbeitgeber

O\ Ergebnisse

Welcher Unternehmenstyp
ist der Wunsch-Arbeitgeber?

Fur knapp ein Drittel der Deutschen ware ein
Familienunternenmen der Wunsch-Arbeitgeber.
Fur einen Konzern wurden sich dagegen nur
15 % der Befragten entscheiden.

Frage 3: Wenn Sie sich heute entscheiden muissten: Welcher Unternehmenstyp ware
Ihr Wunsch-Arbeitgeber?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung), 2021: N = 1.001 (Werte in

Klammern)

Wunsch-Arbeitgeber

Familienunternehmen (Unternehmen, das von Mitgliedern der Inhaberfamilie geleitet bzw. kontrolliert wird)

30 % (30 %)

offentliche Hand (z. B. kommunale Verwaltungen, staatliche Schulen und Kindergéarten, Feuerwehr oder Polizei)

28 % (31 %)

Start-up-Unternehmen (Jungunternehmen mit neuen, kreativen Geschaftsmodellen)

16 % (14 %)

15 % (13 %)

Nichtregierungsorganisation (gemeinnutzige Organisation, die humanitare, soziale oder 6kologische Ziele verfolgt)

10 % (9 %)

ein anderer

1% (3 %)

Juni 2023
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- Unternehmenstypen als Arbeitgeber

Wunsch-Arbeitgeber

O\ Ergebnisse

Berufstatigkeit
Total . .
Welcher Unternehmenstyp n vorutstaig "Nt (e
. . Ausbildung berufstatig
ist der Wunsch-Arbeitgeber?
Basis 1055 65 637 354
Auszubildende bevorzugen am ehesten ein Start- Familienunternehmen
up-Unt?rnehmen mit neuen kreativen (Unternehmen, das von Mitgliedern 30 % 25 9, 32 9% 28 %
Geschaftsmodellen als Arbeitgeber. der Inhaberfamilie geleitet bzw.
kontrolliert wird)
offentliche Hand (z. B. kommunale
Verwaltungen, staatliche Schulen 28 % 239, 26 % 349

und Kindergarten, Feuerwehr oder
Polizei)

Start-up-Unternehmen
(Jungunternehmen mit neuen, 16 % 40 % 16 % 12 %
kreativen Geschaftsmodellen)

Konzern 15 % 7% 15 % 12 %

Nichtregierungsorganisation
(gemeinnutzige Organisation, die
humanitare, soziale oder
Okologische Ziele verfolgt)

10 % 5% 10 % 12 %

Frage 3: Wenn Sie sich heute entscheiden mussten: Welcher Unternehmenstyp ware .
Ihr Wunsch-Arbeitgeber? ein anderer 1% 0% 1% 1%

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung)

Juni 2023
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

Produkt- und Service-Aspekte

Nichtregierungs-
Familien- Start-up organisationen
unternehmen Konzerne Unternehmen (NGO) offentliche Hand

Qualitat der Produkte -46 % . 26 % I10 % 2% 4%
Welcher Unternehmenstyp Vielfalt der Produkte I 12 % - 63 % I 8 % I 4% 3%

iSt am besten aufgestellt? spezialisierte Anwendungen/ . 26 % I 12 % -40 % I 5% 3%

Nischenprodukte

O\ Ergebnisse

Wenn es um Produkt- und Service-Aspekte geht, innovative Produkte I 13 % l 20 % -50 % |4% 2%
sind Familienunternehmen hinsichtlich Qualitat

und Regionalitat am besten aufgestellt. Start-up- einzigartige Produkte . 27 % I 12% -44 % 4 % 2%
Unternehmen konnen sich dagegen mit
Kreativitat, Einzigartigkeit sowie innovativen kreative Produkte . 21% I 1% -53 %o |4% 2%
Produkten profilieren, wahrend Konzerne die .

groRte Vielfalt an Produkten anbieten. regionale Produkte - 65 % I 8% I 8%

I 5% 4 %
Kunden- bzw. .29% .30% .18% |6% |5%
Zielgruppenorientierung
erganzende Serviceangebote . 25 % . 32 % I14 % I 5% I 7%
gesellschaftlicher ngfsgui?é l 19 % . 26 % I11 % I 15 % I 15 %

Preis-Leistungs-Verhaltnis* . 21 % . 32 % I10 % I 7% I 12 %

nachhaltige/umweltfreundliche
9 —— 20 % 11 % 25 % 20 % 5%
Frage 4: Nun geht es um lhre Wahrnehmung der Produkte/Serviceleistungen bzw.
geleisteten Aufgaben der verschiedenen Unternehmenstypen: Welcher ) .
Unternehmenstyp ist bei dem jeweiligen Aspekt am besten aufgestellt? Produkte und Services insgesamt 32 % 30 % 1 % 5% 6 %
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

*(bzw. Verhaltnis von Beitrdgen, Steuern oder Gebuhren)

Juni 2023
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O\ Ergebnisse

Wahrnehmung der Unternehmenstypen

Welcher Unternehmenstyp
ist am besten aufgestellt?

Die wahrgenommene Qualitat und auch das

Bewusstsein fur die Regionalitat der Produkte ist

bei Familienunternehmen deutlich starker
ausgepragt als vor zwei Jahren.

Frage 4: Nun geht es um lhre Wahrnehmung der Produkte/Serviceleistungen bzw.

geleisteten Aufgaben der verschieden Unternehmenstypen: Welcher
Unternehmenstyp ist bei dem jeweiligen Aspekt am besten aufgestellt?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘wei® nicht’),

2021: N =1.001

Produkt- und Service-Aspekte (2021/2023)

Basis

Qualitat der Produkte

Vielfalt der Produkte

spezialisierte Anwendungen/Nischenprodukte
innovative Produkte

einzigartige Produkte

kreative Produkte

regionale Produkte

Kunden- bzw. Zielgruppenorientierung
erganzende Serviceangebote
gesellschaftlicher Nutzen der Produkte
Preis-Leistungs-Verhaltnis*
nachhaltige/umweltfreundliche Produkte

Produkte und Services insgesamt

Familien-
unternehmen

2021 2023

1.001 1.055

38%M 46 %

12% 12%
23% 26%
15% 13%

21% M 27 %
20% 21%

54 %M 65 %

28% 29%
21% 25%
19% 19%
21% 21%
22% 20%
27% 32%

*(bzw. Verhaltnis von Beitrdgen, Steuern oder Gebuhren)

Konzerne

2021

1.001

23 %

2023

1.055

26 %

53 % A 63 %

13 %

21 %

13 %

12 %

9 %

25%

28 %

21 %

28 %

12 %

28 %

12 %

20 %

12%

1 %

8%

30 %

32%

26 %

32 %

1%

30 %

Start-up
Unternehmen

2021 2023

1.001  1.055

0% 10%
8% 8%
33% M40 %
37% 50%
38 % M 44 %

44 % M 53 %

11 % 8 %
17% 18%
13% 14 %
10% 1%
8% 10%
2% 25%
M1% 1%

NGO
2021 2023
1.001 1.055

5% 2%
5% 4%
8 % 5%
7% 4%
6 % 4%
5% 4%
5% 5%
5% 6 %
7% 5%
13 % 5%
7% 7%
15% 20%
5% 5%

offentliche
Hand

2021 2023
1.001 1.055
4% 4%
5% 3%
4% 3%
4% 2%
3% 2%
3% 2%
5% 4%
6 % 5%
7% 7%
13% 15%
1% 12%
5% 5%
5% 6 %
Juni 2023
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

wirtschaftliche Starke und Stabilitat

Nichtregierungs-

O\ Ergebnisse

Familien- Start-up organisationen
unternehmen Konzerne Unternehmen (NGO) offentliche Hand
ProfltabllltatéELt;agselr(]E{g I10 %, - 62 % I an ‘ 49 ‘ 49
Welcher Unternehmenstyp
: Kosteneffizienz 18 % 44 % 9% 6 % 6 %
ist am besten aufgestellt? I . I I I
v 1 . . . ‘peg e Wettbewerbsvorteile gegentber
I_3ezughch W|rtschaftllc_her Starke und Stabilitat anderen Unternehmen/ I 12 % . 57 % I 8 % 4% I 6 %
liegen Konzerne deutlich vorne, vor allem wegen Organisationen
ihrer Marktmacht und internationalen _ _
Wettbewerbsfahigkeit niermationale 159 1% | 6% 4% 4%
gKeit. Wettbewerbsfahigkeit
Risikobereitschaft I 8 % I 27 % .45 % | 5% 3%
Marktmacht (hohe Marktanteile, o o o o o
Grofe, Sichtbarkeit etc.) I 6% - 3% | 5% 2% 4%
Krisensicherheit I 12 % l 35 % ‘ 4 % 3% . 34 %
Nachhaltigkeit (z. B. CO2- 16 % 15 % 18 % 23 9, 7%
Emmissionen/Umweltschutz)
Frage 5: Wie nehmen Sie die unterschiedlichen Unternehmenstypen mit Blick auf die . i St
wirtschaftliche Stéarke und Stabilitat wahr? Welcher Unternehmenstyp ist bei dem wirtscha tl'?_h? _tarke und 12 % 56 % 59, 3% 11 %
jeweiligen Aspekt am besten aufgestellt? Stabilitat insgesamt

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

< >
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

wirtschaftliche Starke und Stabilitat (2021/2023)

O\ Ergebnisse

Familien- Start-up offentliche
unternehmen Konzerne Unternehmen NGO Hand
2021 2023 2021 2023 2021 2023 2021 2023 2021 2023
WQICher UnternehmenStyp Basis 1.001 1.055 1.001 1.055 1.001 1.055 1.001 1.055 1.001 1.055
1St aim beSten angeStth? Profitabilitat/Ertragskraft/nohe Rendite 12% 10% 53%762% 8% 7% 5% 4% 4% 4%
Aus Sicht der Bevolkerung haben Konzerne seit Kosteneffizienz 20% 18% 36% 44% 11% 9% 5% 6% 6% 6%
2021 ihren Vorsprung hinsichtlich ihrer
Marktmacht und internationalen Wettbewerbsvorteile gegeniiber anderen 12% 12% 49% X 57% 11% 8 % 5% 4% 5% 6 %

Unternehmen/Organisationen

Wettbewerbsfahigkeit weiter ausbauen konnen.

internationale Wettbewerbsfahigkeit 6 % 5% 61%M71% 8 % 6 % 5% 4% 4% 4%

Risikobereitschaft 8 % 8% 28% 27% 35%M45% 5% 5% 4% 3%

Marktmacht (hohe Marktanteile, GroRe,

0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0,
Sichtbarkeit etc.) 7% 6% 62%XA73% 8% 5% 5% 2% 3% 4%

Krisensicherheit 12% 12% 33% 35% 6 % 4% 4% 3% 28%/34%

Nachhaltigkeit (z. B. CO2-

L 9% 16% 13% 15% 16% 18% 20% 23% 7% 7%
Emmissionen/Umweltschutz)

wirtschaftliche Starke und Stabilitatinsgesamt  14% 12% 48 % /56 % 6 % 5% 5% 3% 9% 1%
Frage 5: Wie nehmen Sie die unterschiedlichen Unternehmenstypen mit Blick auf die

wirtschaftliche Starke und Stabilitat wahr? Welcher Unternehmenstyp ist bei dem

jeweiligen Aspekt am besten aufgestellt?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘wei® nicht’),

2021: N =1.001
Juni 2023
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

O\ Ergebnisse

Welcher Unternehmenstyp
engagiert sich am starksten?

Wenn es um die Ubernahme von sozialer und
wirtschaftlicher Verantwortung geht, liegen
Familienunternenmen und Konzerne nahezu
gleichauf. Wahrend bei Konzernen vor allem die
Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplatzen
im Vordergrund steht, zeichnen sich
Familienunternenmen durch die Unterstutzung
regionaler Projekte sowie Fairness gegenuber
ihren Geschaftspartnern aus.

Frage 6: Wie nehmen Sie die gesellschaftliche Verantwortung der unterschiedlichen
Unternehmenstypen wahr? Welcher Unternehmenstyp engagiert sich Ihrer Meinung
nach in den folgenden Bereichen am starksten?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif® nicht’)

< >

gesellschaftliche Verantwortung

Familien- Start-up
unternehmen Konzerne

Ausbildungsplatze schaffen I28 % 38 % I 7%

Unternehmen

Nichtregierungs-
organisationen

(NGO)

|4

offentliche Hand

12 %

Arbeitsplatze fur gesellschaftlich o o o o o
benachteiligte Gruppen schaffen* I17 o 22 % 8% 13 % 27 %
soziale Projekte oder H|Ifsprq!ekte 19 % 19.% 8% 29 9 1%
unterstiutzen
regionale Projekte wie 43 9 19 % 79 99 10 %
(Sport-)Vereine unterstiitzen ° 0 ° ° °
Arbeitsplatze schaffen I 19 % . 40 % I17 % ‘ 4% I 8 %
Fairness gegenuber"Lleferanten 40 % 16 % 11 % 9% 7%
und Geschéftspartnern
Faire Arbe!tsbedlngu_ngen, auch 30 % 19 % 10 % 1% 1%
bei Zulieferern, sicherstellen
Ubernahme von sozialer und
wirtschaftlicher Verantwortung 23 % 24 % 7% 13 % 16 %
insgesamt

*(z. B. Schwerbehinderte, Personen ohne Schulabschluss, Fllchtlinge etc.)

Juni 2023
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

Nachhaltigkeit/Umweltorientierung

Nichtregierungs-
Familien- Start-up organisationen

unternehmen Konzerne Unternehmen (NGO) offentliche Hand
Welcher Unternehmenstyp Umweltschutz 19 % I 13 % 16 % I26 % 8 %
engagiert sich am starksten?

Das Engagement fur Nachhaltigkeit und Sicherstellen nachhaltiger
Umweltorientierung wird bei Produktionsbedingungen, auch 26 % 21% 15 % 13 %
19 % I 13 %

O\ Ergebnisse

5%
- . bei Zulieferern
Familienunternehmen vor allem durch die
Regionalitat der Produkte und Erzeugung
wahrgenommen.

nachhaltiges Wirtschaften, d.h.

Ressourcen schonen, langlebige 29 % 16 % 5%
Produkte herstellen/nutzen etc.

Regionalitat der Produkte und . 65 % | 8%
Erzeugung

Ubernahme von 6kologischer 24 9 14 9%
. (o] (o)
Frage 7: Wie nehmen Sie die Nachhaltigkeit/Umweltorientierung der Verantwortung insgesamt

8 %
unterschiedlichen Unternehmenstypen wahr? Welcher Unternehmenstyp engagiert
sich lhrer Meinung nach in den folgenden Bereichen am starksten?

‘ 5
14 % I20 %
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

Juni 2023
< > 16

% 3%

10 %




== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

O\ Ergebnisse

Welcher Unternehmenstyp
ist am besten?

Hinsichtlich ihrer Tradition schneiden
Familienunternehmen am besten ab.

Frage 8: Neben den bisher genannten Aspekten und Werten gibt es weitere

Kategorien, fiir die Unternehmen stehen kénnen. Welcher Unternehmenstyp ist aus

lhrer Sicht jeweils am besten?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

< >

allgemeine Unternehmenswerte (1/2)

Familien-

unternehmen Konzerne

Digitalisierung und Technologie

Innovationsstarke

Tradition
Vertrauen

Kultur und Werte

Diversitat I 12 % I 25 9,
Steuerehrlichkeit . 35 % I 14 %

Vernetzung mit der Politik | 59

Zusammenarbeit mit regionalen o o
Zulieferern und Partnern 55 % 15 %

*d.h. die Fahigkeit, sich flexibel neuen Gegebenheiten anzupassen

Start-up

Unternehmen

on [Haen [

39 %

3%

Nichtregierungs-
organisationen
(NGO)

|

|5+

3%

12 %

1 %

16 %

7%

5%

offentliche Hand

4 %

3%

4%

9%

10 %

11 %

-
|5+

Juni 2023
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

allgemeine Unternehmenswerte (2/2)

O\ Ergebnisse

Nichtregierungs-
Familien- Start-up organisationen
unternehmen Konzerne Unternehmen (NGO) offentliche Hand

Verwurzelung am Standort

66 % | 10 % |6%

3% 6 %
Welcher Unternehmenstyp I
ist am besten?

Internationalitat 5 9%,

|6%

Konzerne punkten vor allem mit ihrer Agilitat*

29 % ‘4% |5%

. vy e I 20 % 27 % l
Internationalitat.
Orientierung am langfristigen statt
am kurzfristigen Erfolg 32 % 32% 1% 7% 5%
wirtschaftliche Starke und . o o o .
Stabilitat 13 % 60% § 4% 3% 8 %
Managementkompetenz I 13 9% - 57 % I 7% | 5% ‘ 4%

Ubernahme von sozialer
0, 0, o 0, 0,
Verantwortung 29 % 16 % 8 % 17 % 17 %
Ubernahme von 6kologischer 19 % 15 % 14 9 24 % 8%
Verantwortung
Frage 8: Neben den bisher genannten Aspekten und Werten gibt es weitere
Kategorien, fiir die Unternehmen stehen kénnen. Welcher Unternehmenstyp ist aus sinnstiftende Arbeit 26 % 12 % 15 % 21 % 9%
lhrer Sicht jeweils am besten?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

*d.h. die Fahigkeit, sich flexibel neuen Gegebenheiten anzupassen

Juni 2023
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== Wahrnehmung der Unternehmenstypen

O\ Ergebnisse

Welche Aspekte sind am
wichtigsten?

Die wichtigsten Unternehmensaspekte sind
Vertrauen und gute Produkte, Services oder
Dienstleistungen. Verwurzelung am Standort und
Tradition spielen dagegen eine eher
untergeordnete Rolle.

Frage 9: Welche Aspekte sind Ihnen bei einem Unternehmen am wichtigsten? Bitte
wahlen Sie die fiinf fur Sie wichtigsten Aspekte aus.
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Mehrfachnennung), 2021: N = 1.001

< >

wichtigste Unternehmensaspekte

Vertrauen

gute Produkte/Dienstleistungen/Services

wirtschaftliche Starke und Stabilitat

Ubernahme von sozialer Verantwortung
Steuerehrlichkeit

Zusammenarbeit mit regionalen Zulieferern und Partnern
Orientierung am langfristigen statt am kurzfristigen Erfolg
sinnstiftende Arbeit

Ubernahme von dkologischer Verantwortung
Verwurzelung am Standort

Tradition

Kultur und Werte

Innovationsstéarke

Digitalisierung und Technologie

Image

Agilitét, d.h. die Fahigkeit, sich flexibel neuen
Gegebenheiten anzupassen

Leistung des Managements eines Unternehmens
Diversitat

Internationalitat

Unternehmertum

Vernetzung mit der Politik

nichts davon

N 51 %
N 49 %
N 32 %
N 30 %
N 25 %
I 23 %
N 23 %
N 22 %
N 18 %
N 18 %
I 17 %
I 17 %
I 15 %

B 3%

B 2%

B 2%
%

B 0%

B s %

7%

B3%

B 3%

2021

41 %
30 %
37 %
27 %
25%
26 %
23 %
22%
18 %
17 %
14 %
13 %
12%
12 %
11 %
8%
1%
4%

Juni 2023
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== Vahrnehmung der Unternehmenstypen

O\ Ergebnisse

Welche Aspekte sind am
wichtigsten?

Diversitat ist fur Auszubildende ein
vergleichsweise wichtiger Aspekt bei einem
Unternehmen.

Frage 9: Welche Aspekte sind Ihnen bei einem Unternehmen am wichtigsten? Bitte
wahlen Sie die fiinf fur Sie wichtigsten Aspekte aus.
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Mehrfachnennung)

< >

wichtigste Unternehmensaspekte

Basis

Vertrauen

gute Produkte/Dienstleistungen/Services

wirtschaftliche Starke und Stabilitat

Ubernahme von sozialer Verantwortung
Steuerehrlichkeit

Zusammenarbeit mit regionalen Zulieferern und Partnern
Orientierung am langfristigen statt am kurzfristigen Erfolg
sinnstiftende Arbeit

Ubernahme von 6kologischer Verantwortung
Verwurzelung am Standort

Tradition

Kultur und Werte

Innovationsstarke

Digitalisierung und Technologie

Image

Agilitat, d.h. die Fahigkeit, sich flexibel neuen Gegebenheiten
anzupassen

Leistung des Managements eines Unternehmens
Diversitat

Internationalitat

Unternehmertum

Vernetzung mit der Politik

nichts davon

Total

1.055
51 %
49 %
32%
30 %
25%
23 %
23 %
22 %
18 %
18 %
17 %
17 %
15 %
13 %
12 %

12 %

1%
90/0
8%
7%
3%
3%

in Ausbildung

65
53 %
50 %
17 %
31 %
22 %
1%
13 %
24 %
13 %
8 %
19 %
14 %
19 %
18 %
19 %
5%
10 %
22 %
17 %
6 %
8 %
3%

Berufstétigkeit
berufstatig

637
52 %
46 %
32%
26 %
21%
21 %
21 %
25%
16 %
17 %
18 %
18 %
17 %
14 %
14 %

13 %

13 %
9%
9%
90/0
30/0
20/0

nicht (mehr)
berufstatig

353
50 %
53 %
35%
37 %
32 %
30 %
28 %
16 %
24 %
20 %
16 %
15 %
1 %
12 %
8 %
1%
9%
50/0
5%
4 %
1%
5%

Juni 2023
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= Vahrnehmung von Familienunternehmen

O\ Ergebnisse

Wie werden Familienunter-
nehmen wahrgenommen?

Fur die Uberwiegende Mehrheit der Deutschen
spielen Familienunternehmen hinsichtlich
wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Aspekte
eine wichtige Rolle in Deutschland.

Frage 10: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu Familienunternehmen
zu?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (skalierte Abfrage, sortiert nach Top2),

2021: N = 1.001

Familienunternehmen zahlen ihre Steuern hier in Deutschland 50%
und tragen damit zu einem funktionierenden Gemeinwesen bei. o

S

Die Zukunft von Familienunternehmen ist aufgrund der o
(o]

(o]
Vorherrschaft globaler Konzerne gefahrdet. 16%

Familienunternehmen sind gefahrdeter, weil der Ausfall des

Familienoberhaupts oder Streit innerhalb der Eigentimerfamilie 31% 17%
das Unternehmen in schwere Turbulenzen bringen kann.
Familienunternehmen sind vertrauenswiirdiger als andere 0 o o
Unternehmen. 26% 17% 4

Familienunternehmen sind das Riickgrat der deutschen o o o
Wirtschaft. 35% 18% 4

In Familienunternehmen spielen Werte und Verantwortung eine o o o
groRere Rolle als Profitstreben. 30% 18% 4

Familienunternehmen sind mehr an einem nachhaltigen 249,
Unternehmenserfolg orientiert als andere Unternehmen. 0

19% 39

Familienunternehmen engagieren sich fiir die Umwelt. I8/ 20% 39
Familienunternehmen Gbernehmen eine gréRere Verantwortung
fur soziale und gesellschaftliche Belange als andere 26%
Unternehmen

20% 49

In Familienunternehmen ist es schwer Karriere zu machen, weil 239,
die Familienmitglieder immer den Vorzug erhalten. o

25% 49

o o

Familienunternehmen sind der Innovationsmotor der deutschen o o o
Wirtschaft. 23% 28% 4
Familienunternehmen stellen die meisten Ausbildungsplatze und
tragen so maRgeblich dazu bei, dass in Deutschland Fachkréfte 23% 30% 5%

zur Verfugung stehen.

S
>~ w
—

I
2

Familienunternehmen kommen durch lhre Bodenstandigkeit 1
besser durch Krisenzeiten.

30%

m stimme voll und ganz zu stimme eher zu  mstimme eher nicht zu  mstimme gar nicht zu

2021

87 %

76 %

76 %

80 %

79 %

78 %

76 %

74 %

68 %

71 %

67 %

70 %

2023

91 %

81 %

80 %

79 %

78 %

78 %

78 %

77 %

76 %

71%

68 %

65 %

65 %

Juni 2023
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= Vahrnehmung von Familienunternehmen

O\ Ergebnisse

Wie werden Familienunter-
nehmen wahrgenommen?

Wahrend Auszubildende Familienunternehmen
als besonders vertrauenswurdig wahrnehmen, ist
es bei Nicht-Berufstatigen eher das Engagement
fur die Umwelt, das ein Familienunternehmen
ausmacht.

Frage 10: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu Familienunternehmen
zu?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (skalierte Abfrage, dargestellt: Top2)

< >

wichtigste Unternehmensaspekte

Top2: stimme voll und ganz zu + stimme eher zu

Basis
Familienunternehmen zahlen ihre Steuern hier in Deutschland und
tragen damit zu einem funktionierenden Gemeinwesen bei.

Die Zukunft von Familienunternehmen ist aufgrund der Vorherrschaft
globaler Konzerne gefahrdet.

Familienunternehmen sind geféhrdeter, weil der Ausfall des
Familienoberhaupts oder Streit innerhalb der Eigentimerfamilie das
Unternehmen in schwere Turbulenzen bringen kann.

Familienunternehmen sind vertrauenswiirdiger als andere
Unternehmen.

Familienunternehmen sind das Riickgrat der deutschen Wirtschaft.
In Familienunternehmen spielen Werte und Verantwortung eine
groRere Rolle als Profitstreben.

Familienunternehmen sind mehr an einem nachhaltigen
Unternehmenserfolg orientiert als andere Unternehmen.
Familienunternehmen engagieren sich fiir die Umwelt.
Familienunternehmen Gbernehmen eine gréRere Verantwortung fiir
soziale und gesellschaftliche Belange als andere Unternehmen

In Familienunternehmen ist es schwer Karriere zu machen, weil die
Familienmitglieder immer den Vorzug erhalten.

Familienunternehmen sind der Innovationsmotor der deutschen
Wirtschaft.

Familienunternehmen stellen die meisten Ausbildungsplatze und
tragen so maRgeblich dazu bei, dass in Deutschland Fachkrafte zur
Verfligung stehen.

Familienunternehmen kommen durch lhre Bodenstandigkeit besser
durch Krisenzeiten.

Total

1.055

91 %

81 %

80 %

79 %

78 %

78 %

78 %

77 %

76 %

1%

68 %

65 %

65 %

in Ausbildung
65
84 %

7%

81 %

86 %
63 %
69 %
70 %
69 %
7%
1%

59 %

56 %

61 %

Berufstéatigkeit
berufstatig

637
91 %

82 %

79 %

79 %
78 %
77 %
78 %
75 %
77 %
71 %

68 %

66 %

66 %

nicht (mehr)
berufstatig

353
93 %

78 %

82 %

77 %
81 %
81 %
77 %
82 %
76 %
71 %

70 %

65 %

65 %

Juni 2023
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= Vahrnehmung von Familienunternehmen

O\ Ergebnisse g 2023:58
2021: 6,0 I

Welche Rolle spielen (Skalenpunkt 7 - 10)
Familienunternehmen bei "Fam_i_lienunternehmen "Familienu_nterne_hme"n
.o . verst.a.rken durqh dle_ beugen .mlt Arbeitsplatzen
der Vermogensvertellung? Eﬁg}g;gﬂgyr‘a“'e” eine Z.?fl fiﬁlgllzir:hgggagement
Vermdgensverteilung." Vermoégensverteilung vor"

Vier von zehn Bundesburger:innen bestatigen,
dass Familienunternehmen mit Arbeitsplatzen
und sozialem Engagement einer ungleichen

Vermogensverteilung vorbeugen.

2023 R

, o ) : , 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Frage 11: Soziale Ungleichheit generell und die ungleiche Verteilung von < >

Privatvermdgen sind auch in Deutschland wichtige Themen. Was glauben Sie,
welche Rolle Familienunternehmen dabei spielen?
Basis: alle Befragten, N = 1.055 (skalierte Abfrage, Schieberegler 0 - 10), m0-3 4-6 mE7-10

2021: N =1.001
Juni 2023
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O\ Ergebnisse

Wahrnehmung von Familienunternehmen

Welche Rolle spielen
Familienunternehmen bei
der Vermogensverteilung?

Besonders Jungere sind der Ansicht, dass
Familienunternenmen durch Arbeitsplatze und
soziales Engagement dazu beitragen, einer
ungleichen Vermogensverteilung
entgegenzuwirken.

Frage 11: Soziale Ungleichheit generell und die ungleiche Verteilung von
Privatvermdgen sind auch in Deutschland wichtige Themen. Was glauben Sie,
welche Rolle Familienunternehmen dabei spielen?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (skalierte Abfrage, Schieberegler 0 - 10)

< >

"Familienunternehmen "Familienunternehmen

verstarken durch die beugen mit Arbeitsplatzen

Familiendynastien eine und sozialem Engagement

ungleiche einer ungleichen

Vermogensverteilung." Vermoégensverteilung vor"
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

< >

m0-3 4-6 m7-10

Juni 2023
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== Relevanz von Nachhaltigkeit

O\ Ergebnisse

Welcher Unternehmenstyp
profitiert am starksten?

Fur etwa ein Drittel der Bundesburger:innen
konnen Familienunternehmen am starksten
davon profitieren, wenn sie sich nachhaltig
aufstellen.

Frage 12: Die Relevanz von Nachhaltigkeit in Unternehmen hat in den letzten Jahren
erheblich zugenommen. Unternehmen missen sich zunehmend mit den
Auswirkungen ihrer Geschaftsaktivitaten auf die Umwelt, die Gesellschaft und die
Wirtschaft auseinandersetzen. Fur Unternehmen ist Nachhaltigkeit also nicht nur eine
moralische Verpflichtung, sondern auch ein strategischer Faktor, der den Erfolg des
Unternehmens beeinflussen kann. Was meinen Sie, welcher Unternehmenstyp kann
am starksten davon profitieren, wenn er sich nachhaltig aufstellt?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Rangreihe)

< >

Konzerne

36 %

Familien-
unternehmen

34 %

Rang 1: profitieren am starksten

Start-up
Unternehmen

17 %

Nichtregierungs-
organisationen
(NGO) offentliche Hand
% 6 %
Juni 2023
25



= EiNfuhrung einer Vermogenssteuer

O\ Ergebnisse

Sollte eine Vermogenssteuer
eingefiihrt werden?

Sechs von zehn Bundesburgern sind fur die
EinfUhrung einer Vermogenssteuer. Dabei sollte
fur 40 % Vermogen grundsatzlich (hdher)
besteuert werden, unabhangig davon, ob das
Kapital frei (z. B. Privatvermdgen) oder
gebunden (z. B. in Firmenanteilen) ist.

Frage 13: Die andauernden Krisen, wie Corona, der Ukraine-Krieg und die damit
verbundenen Preissteigerungen belastet die Deutschen und auch den Staat
zunehmend. Als moglicher Ausweg wird immer wieder die Einfiihrung einer
Vermogenssteuer diskutiert, was sich unmittelbar auch auf das Vermdgen von
Familienunternehmen auswirken wiirde. Was ist lhre Meinung dazu?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung)

< >

EinfUhrung einer Vermogenssteuer

Vermoégen sollte grundsatzlich (héher) besteuert werden, unabhangig davon, ob das
Kapital frei (z. B. Privatvermdgen) oder gebunden (z. B. in Firmenanteilen) ist.

40 %

Es sollte ausschlieBlich Privatvermogen, also freies Kapital besteuert werden.

20 %

Es sollte keine Einfihrung einer Vermdgenssteuer geben.

22 %

Weil} nicht

18 %

Juni 2023
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- Umgang mit Krisensituationen

Umgang mit Krisensituationen

Nichtregierungs-

O\ Ergebnisse

Familien- Start-up organisationen
unternehmen Konzerne Unternehmen (NGO) offentliche Hand

steigende Energiepreise I16 % . 36 % I 6 % I 6 % I22 %
Welcher Unternehmenstyp
kann am besten mit Krisen Gefahr von Cyber-Attacken I 11% . 41 % I13 % I 6% I12 %
umgehen

Rohstoffengpasse I 13 % . 41 % I 8 % I 7% I16 %
Konzerne kdnnen aus Sicht der Deutschen am
besten mit Krisensituationen umgehen.
oF : : s geopolitische Unsicherheiten o o o o o
Besonders re§|llent sind sie gegenuber (verénderte China-Politi) i 12 % 37 % 7% 9% 17 %
Rohstoffengpassen und der Gefahr von Cyber-
Attacken. Weafall von Ab )
egfall von Absatzmarkten o o o o o
(Russland und Ukraine) I16 L . 38 % I 6% I 7% I16 %
Fachkraftemangel I 22 % l 30 % I12 % I 8 % I 12 %
Inflation I19% l32% |6% |5% I23%

Frage 14: Die derzeitige Krisensituation hat dazu gefiihrt, dass sich viele
Unternehmen aktuell mit zahlreichen Schwierigkeiten auseinandersetzen missen.
Was denken Sie, welcher Unternehmenstyp kann am besten mit den folgenden Lieferkettenprobleme 16 % 39 % 8 % 7 % 14 %
Herausforderungen umgehen?

Basis: alle Befragten, N = 1.055 (Einfachnennung, nicht dargestellt: ‘weif3 nicht’)

< >
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[ Uber die Studie

Hintergrund und
Untersuchungsansatz

Hintergrund

Der Berichtsband stellt die Ergebnisse einer Onlinebevolkerungs-
befragung zum Thema ,,Image von Familienunternehmen* dar, die
im Auftrag der PricewaterhouseCoopers GmbH durchgefuhrt wurde.

Untersuchungsansatz

Erhebungsmethode: Onlinepanelbefragung

Zielgruppe: deutschsprachige Bevolkerung ab 18 Jahren
Stichprobengrofe: N = 1.055

Erhebungszeitraum: Mai 2023

Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet.

Fur die Darstellung eines Zeitvergleichs wird auf die Ergebnisse
der Studie aus 2021 an entsprechenden Stellen hingewiesen.

Juni 2023
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[ Uber die Studie

Statistik

Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Einfachnennung)

< >

@ Geschlecht

mannlich

weiblich

Alter

18-29 Jahre

30-39 Jahre
40-49 Jahre
50-59 Jahre

60+ Jahre

@ HaushaltsgroRe

1 Person
2 Personen
3 Personen

4 Personen und mehr

Total

49 %

51 %

Total

16 %

15 %

16 %

19 %

34 %

Total

30 %

37 %

19 %

14 %

A Kinder unter 18 Jahren im
Haushalt

ja

nein

SSSSSSSSS hdchster Bildungsabschluss
] kein allgemeiner

Schulabschluss

Volks-/Hauptschule
Mittlere Reife
Fachhochschulreife/Abitur
abgeschlossenes Studium

keine Angabe

Familienstand

ledig

verheiratet/mit Partner bzw.
Partnerin zusammenlebend
geschieden/verwitwet/getrennt
lebend

keine Angabe

Total

34 %

66 %

Total

0%

1%
37 %
26 %
25%

1%

Total
29 %
55 %
14 %

2%
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|
|
|
| monatliches Total Bundesland Total
= . . + Haushaltsnettoeink .
E} Uber die Studie /_ aushafisnetioeiniommen Baden-Wirttemberg 13 %
unter 1.000 Euro 9% Bayern 16 %
1.000 bis unter 2.000 Euro 20 % Berlin 4%
2.000 bis unter 3.000 Euro 26 % Brandenburg 3%
S . k 3.000 bis unter 4.000 Euro 21 % Bremen 1%
tatlStl Hambur 2 %
4.000 Euro und mehr 17 % 9 °
Hessen 7%
keine Angabe 7%
Mecklenburg-Vorpommern 2%
Berufstatigkeit Total Niedersachsen 10 %
Nordrhein-Westfalen 22 %
in Ausbildung (Schler, Student, 6 % ) o
Auszubildender/Lehrling) ? Rheinland-Pfalz 5%
Saarland 1%
berufstatig (voll- bzw. teilzeit) 60 %
Sachsen 5%
nicht (mehr) berufstatig (z. B.
( ) Rente Pgn(sion) 34 % Sachsen-Anhalt 3%
— Schleswig-Holstein 3%
ﬁ Arbeitgeber* Total Thiringen 3%
Familienunternehmen 38 %
Konzern 27 %
Start-up-Unternehmen 8 %
Nichtregierungsorganisation 8 %

Behorde oder 6ffentliche

o
Einrichtung 19%

Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Einfachnennung), *Berufstatige/in Ausbildung,

N =702

Juni 2023
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	Image von Familien-�unternehmen
	Slide Number 2
	Zusammenfassung �1/3
	Zusammenfassung �2/3
	Zusammenfassung �3/3
	Während bei Familienunternehmen die regionale Verwurzelung im Vordergrund steht, punkten Konzerne mit attraktiven Gehältern und guten Karrieremöglichkeiten.
	Wenn es um den wertschätzenden Umgang mit Mitarbeiter:innen geht, nehmen Familienunternehmen die Führungsposition ein.
	Alles in allem schneiden Familienunternehmen als Arbeitgeber am besten ab.�
	Für knapp ein Drittel der Deutschen wäre ein Familienunternehmen der Wunsch-Arbeitgeber. Für einen Konzern würden sich dagegen nur �15 % der Befragten entscheiden.�
	Auszubildende bevorzugen am ehesten ein Start-up-Unternehmen mit neuen kreativen Geschäftsmodellen als Arbeitgeber.
	Wenn es um Produkt- und Service-Aspekte geht, sind Familienunternehmen hinsichtlich Qualität und Regionalität am besten aufgestellt. Start-up-Unternehmen können sich dagegen mit Kreativität, Einzigartigkeit sowie innovativen Produkten profilieren, während Konzerne die größte Vielfalt an Produkten anbieten.
	Die wahrgenommene Qualität und auch das Bewusstsein für die Regionalität der Produkte ist bei Familienunternehmen deutlich stärker ausgeprägt als vor zwei Jahren.
	Bezüglich wirtschaftlicher Stärke und Stabilität liegen Konzerne deutlich vorne, vor allem wegen ihrer Marktmacht und internationalen Wettbewerbsfähigkeit. 
	Aus Sicht der Bevölkerung haben Konzerne seit 2021 ihren Vorsprung hinsichtlich ihrer Marktmacht und internationalen Wettbewerbsfähigkeit weiter ausbauen können.
	Wenn es um die Übernahme von sozialer und wirtschaftlicher Verantwortung geht, liegen Familienunternehmen und Konzerne nahezu gleichauf. Während bei Konzernen vor allem die Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen im Vordergrund steht, zeichnen sich Familienunternehmen durch die Unterstützung regionaler Projekte sowie Fairness gegenüber ihren Geschäftspartnern aus.�
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